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Bei einer Positionslinie wird der Klassenraum zu einer sichtbaren Meinungsskala: eine Seite steht für 

„Ich stimme voll zu“, die andere für „Ich stimme gar nicht zu“. Die Schüler:innen positionieren sich 

entsprechend ihrer Meinung entlang der Linie und begründen ihren Standort. Im anschließenden 

Austausch können sie ihre Positionen verändern, wenn sie beispielsweise von Argumenten anderer 

überzeugt werden. So werden unterschiedliche Perspektiven und der Meinungsbildungsprozess 

sichtbar.  

 

Mögliche Aussagen: 

• „Sparen ist wichtiger als Spaß haben.“ 

• „Ich brauche immer das neueste Handy.“ 

• „Werbung beeinflusst mich nicht.“ 

• „Ich kann mit wenig Geld gut umgehen.“ 

 

Die Schüler:innen überlegen individuell und stellen sich entlang der Linie auf. Danach erklären sie ihre 

Position in einfachen Worten. Durch die Diskussion hören sie verschiedene Sichtweisen und überlegen 

neu.  

Diese Methode hilft ihnen, eigene Werte zu erkennen, Konsumverhalten zu reflektieren und 

Argumente auszutauschen. Damit wird Sparen nicht nur ein theoretisches Thema, sondern ein 

persönliches. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


